A) Gefhichte des IV. Weftfälifchen 
Landwehr-SInfanterie-Bataillons Breslau. 
Gründung und fahrt an die Front 
(10. Movember bis 7. Dezember 1914). 


Das IV. Weftf. Sandıw. Inf. Batl. Breslau wurde am 10. Xlo- 
vember 1914 in Breslau gebildet. Es jete fich zufammen aus feld- 
dienftfähigen Unteroffizieren und Mannfchaften der Anfang Oftober 
1914 im Bereiche des VII. Armee-Korps gebildeten Kandfturm- 
bataillone: Nr. 9 Minden, Nr. 11 Crefeld, Xr. 12 Geldern, Nr. 13 
Senne und Air. 14 Münfter. | 

Kommandeur des Bataillons wird Hauptmann a. D. Itafchke, 
jein Adjutant ift £t. d. Ref. Grabs. Kompagnie- führer wurden bei 
der 1. Komp. St. d. Ref. Simmen, der 2. Komp. £t. d. Rejerve Struk, 
ver 3. Komp. £t. d. Ref. Kynaft, der q. Komp. £t. ò. Referve Giefen. 
Sataillons-Arzt wurde Stabsarzt ð. Rej. Dr. Grinberg. 

Das Bataillon gehörte zur Hauptrejerve Breslau. 

Unterbringung: 1. und 2. Komp. in der gewerbl. Sortbildungs- 
Säule, Gartenftraße 22/24, 3. und 4. Komp. in der Kaferne VI am 
BSürgermerder. Ducchfchnittliche Stärke der Kompagnien: 220; 
Stürfe des Bataillons am 10. 11. 1914: 887 Mann. 


Waffen waren von den Sandfturm-Bataillonen nicht mitgegeben 
worden, als Uniform wurden braune Kodenanzüge und Kandfturnt- 
migen getragen. Jn den Tagen vom 11. bis 14. November wurde 
eine blaue Garnitur empfangen, fie fonnte aber nicht getragen mer- 
den, da den Kandwehrleuten die Sachen Zu eng waren. 

Der Dienft befchränkte fih auf Unterricht und HMarjchübungen. 
Am 14. 11. 1914 übernahm St. d. Ref. Dumont die Führung der 
4. Komp., £t. d. Ref. Giefen die Gejchäfte des Derpflegungsoffizters. 
Das Bataillon wird mit Gewehren und Seitengewehren Hiodell 88 
ausgerüitet. 

20. 11. 1914: Gberlt. ©. Rej. Michael übernimmt die Führung 
der 2. Komp., da £t. d. Ref. Struß durch einen Sturz vom Dferde bis 
auf weiteres dienftunfähig wird. 


- E i Tari: E er 


22.11.1914: Gegen Abend erhält das Batarllon oen Serer 
am 23. 11. 1914 nach Hundsfeld abzurüden und dort Quartier 3u 
beziehen. Die Kompagnien empfangen felögraue Uniformen, Tor- 
nifter, Helme, Stiefeln, Schnürfchuhe und alle jonjtigen noch feh- 
lenden Ausrüftungsftiüde und rüden nad Bundsfeld ab. Das Batl. 
wird dem Abfchnitt I unterftellt; bj chnitts-Kommandeur ift 
General von Mlüller. 

Eine Kompaagnie bejeßt täglich Die Dorpoftenftellung bei 
Marienhof— Mirkau, die andern drei Kompagnien üben das Be- 
feben der Schligengräben zwifchen Hundsfelo und Mlarienhof. Das 
Bataillon hat auch die Eifenbahnlinte Schottwiks— Hundsfeld und die 
Befeftigungswerfe und Brüden um die Ortfchaften Kamwallen, Carlo- 
wit, Schottwi und Bundsfeld zu bewachen. | 

25.11.1914: Cand. med. Hübner wird dem Bataillon als feld- 
unterarzt übermwiejen. 

30.11.1914: Das Bataillon riidt s Uhr abends, zum eid- 
wejen der „Bundsfelder”, ab und marjchiert nach Breslau zurüd; die 
Kompagnien werden in der Schule auf der Soheftraße 22/24 eitt- 
quartiert. St. Grabs verunglüdt durch einen Sturz vom Pferde; für 
die Zeit feiner Dienftunfähigfeit übernimmt ft. Dumont die Adj. 
Beichäfte, £t. Giefen die Führung der 4. Komp. 

1.4. 12. 1914: Barnifonwacrdienft. Am 4. 12. 1914 er- 
hält das Bataillon den Befehl, am 5.12. 1914, 6 Uhr vormittags, 
marfchbereit zu fein und zwar nur mit felddienftfähigen Offizieren, 
Unteroffizieren und Mannfchaften. toh an demfelben Tage werden 
5 Padwagen, 5 $ebensmittelwagen, 4 Patronenwagen (mit je Zwei 


Pferden bejpannt) und aus der Munitions-Anftalt Carlowit 
154 000 Patronen empfangen; das Seftungsprov. Amt liefert eiferne 
Portionen und Nationen. für den nur garnijondienftfähigen 
Öberlt. Michael übernimmt Oberlt. d. Kandıw. Kloje die Führung 
der 2. Komp. 

Ausrüdftärfe des Bataillons: 703 Mann. 

Der Befehl zum Ausrüden erfolgt am 6. Dezember vormittags 
und lautet: „Das Bataillon iteht 4 Uhr 30 Min, nachmittags ver- 
ladebereit am Güterbahnhof Breslau (Oft). Abfahrtzeit 6 Uhr 
45 Min. nachmittags. Ziel: Sierads,” 

Slumengejchmüdt, unter dem Jubel der Sevölferung, die Spiel- 
leute voran, ridt das Bataillon zur befohlenen Zeit zum Bahnhofe, 
Die Abfahrt erfolgt fehrplanmäßig Richtung Oels, Kempen. 

2 Uhr nachts trifft das Bataillon in Schildberg ein und wird 
dort bis zum nächiten Mittage feftgehalten, weil Öjterreichifche 
Transporte vorbeigelaffen werden mußten. Auf dem Bahnhofe und 
in 3 Gafthäufern wird morgens Kaffee gefocht. 12 Uhr 47 Mün. 
fährt das Bataillon bis Oftrowo, wo es Mittageffen erhält. ach 
einftündigen Aufenthalte geht die fahrt weiter. Gegen 4 Uhr nadh- 
mittags fährt der Hug furz hinter der Station Sfalmierzyce unter 
dreifachem „Hurra“ über die ruffifche Grenze, 


Etappentätigfeit des Bataillons vom 8. Dezember bis 12. Juni 1915. 


Um 8. 12. 1914 gegen 2 Uhr morgens fommt der Zug in Sierads 
an. Hier erwartet das Bataillon bereits der Befehl der Et. Inipef- 
tion 9 Gnefen, welcher das Bataillon feitt dem Ausrüden unterfteht; 
nah diefem Befehle hat das Bataillon nach Poddembice zu mar- 
Ihieren und dort eine Ortstommandantur einzurichten. Gegen 8 
Uhr abends riidt das Bataillon nad} einer Anfprache des Bataillons- 
Kommandeurs ab und bezieht nach etwa aftündigem Marfche (18 
km) in Sdunjfa-Wola Ortsunterfunft. Am folgendem Tage, dem 
I. 12. 1914, marjchiert das Bataillon nach poodembice. Die Marfch- 
leiftung (55 km auf völlig aufgeweichten Wegen) war für die Sand- 
wehrleute, die zum eriten Male friegsmäßig ausgerüftet marfchierten, 
jehr groß. Die Kompagnien haben nur geringe Ausfälle, ein Zeichen, 
daß jeder fein Meußerjtes hergab. Die Bagage war auf den grund- 
lojen Wegen fteden geblieben und fonnte erft am nächjten Tage, 
3. C. Jogar erft am übernächten Tage herangebracht werden, obwohl 
die Wagen mit 6 Pferden bejpannt wurden. | 


m; Zinni tandantur wird jofort begonnen. 
Mit der Einrichtung der Kommandantur wir I ae : 
Den K der Stadt, die auf die Karman ei 
: a 1. daR ı t an Zeinerlei Zebensm 
den, wird befannt gegeben, daß le N Se | hme 
| ae | dürfen, daß fein Gejpann o 
aus der Stadt ausgeführt werden dürfen, i P NE 
ar rlasfen habe, daß Schnapsvorräte jo 
Erlaubnisfcein die Stadt zu verlafjen habe, o Kommandantur 
aießen feien und daß die für den Dienst der Kommanvanı | 
fort wegzugießen feien und daf OR twendigen Gefpanne 
| sn DOY smitteln, Holz pp. notwenotigen Gep 
sum Beranholen von Kebensmi ur afen werben fir Zumider- 
eftellt werden müßten. Gohe Geldjtrafen werben pir puu en 
Re angedroht; auch auf die folgen der Spionage nn 
gewiejen. Die Preife für Lebensmittel find auffallend niedrig; 
ein Pfund Sleifch werden 30 bis 55 Pfennige verlangt. 


St. Befehl der Et. Injp. 9 Gnefen muß Das Bataillon nath 
Ozorfomw weitermarfchieren; es riit am 12. 12. 1914 ab zunächit bis 
Parzencezew und bezieht hier und auf dem 10 Hin. von der Stadt 
entfernten Gute Piaffowice Quartier. Am folgenden Hlorgen mar- 
ichtert das Bataillon nah Ozorfow und wird hier von der 
Kommandantur zu Wachen und Gefangenentransporten verwendet. 
Am 16. 12. 1914 ordnet das M. ©. K. an, daß in dem Bezirk 
Doddembice, Parzenczew, Ozorfow, Stryfow, Saierz, Aleffandrow, 
Kazimierz Beitreibungen in großem Umfange vorgenommen werden 
jollen. Alle vorgefundenen größeren Dorräte an Kebens- und Futter- 
mitteln follen gegen Bezahlung beigetrieben werden. Große Dor- 
väte an Dich und Kartoffeln wurden vorgefunden; das beigetriebene 
Vieh Fommt in ein in Rozenow eingerichtetes Diehdepot, alle übrigen 
Dorräte werden nach Ozorfow gebracht. Die Bezahlung erfolgte auf 
der Kommandantur in Ozorfomw. 


Am 19. 12. 1914 fommt ein Befehl der Ei. Kommandantur 
Gnefen, nach dem der Kommandeur und 2 Kompagnien über Stryfow 
nach Brzeziny zu marjchieren und dort eine Kommandantur einzu- 
richten habe. Da die 3. Komp. noch im Beitreibungsgebiete tt, riiden 
Stab und 4. Komp. inòdeffen ab und beziehen nadh 5%2 ftündigem 
Marjche in Stepfom ©. U. Am näcften Tage wird der Marjch nadh 
Brzeziny fortgefeßt. Die Spuren der Schlacht, die Zzwijchen Stryfow, 
Nowojolna und Brzeziny wenige Tage vorher gewütet hat, find 
noch deutlich zu jehen: Schügengraben an Schüßengraben, Grab an 
Grab, vereinzelte Tote im Schüßengraben, die Wege durch Gra- 
naten aufgeriffen, die Häufer verbrannt; Granatfplitter und nicht 
frepierte Granaten liegen mafjenweije umher. 


Die 4. Komp, bezieht in Brzeziny O.U. Da faft die ganze 
Stadt von Einwohnern verlajjen ift, ijt an Quartieren Fein Mangel. 

Die 3. Komp., die am 21. 12. aus dem Beitreibungsgebiete nach 
Ozorfow Zurüdgefehrt war, Pommt am 23. 12. nah Brzeziny nad). 

Es wird ein Bürgerfomitee, aus Deutjchen, Polen und Juden 
bejtehend, gebildet und an die Sürgerfchaft folgender Befehl erlafjen: 
„Mit dem heutigen Tage geht die Dermwaltung der Stadt und Um- 
gegend an die deutfche Heeresvermwaltung über. Alle Anordnungen 
der Kommandantur find von der Sürgerfchaft auf das genauefte zu 
befolgen. Den Polizeidienft in der Stadt übernimmt die jtäöttfche 
geuerwehr.“ Serner enthält der Befehl das Derbot, ruffifche Sol- 
daten bei fich zu beherbergen oder Spionage 3u Treiben, feindfelig- 
teiten gegen deutfche oder öfterreichifche Soldaten zu begehen, geld- 
telegraphenleitungen zu bejhädigen oder zu zerftören, brieflichen 
Derfehr nach außerhalb zu unterhalten, nach 9 Uhr abends die 
Straße zu betreten, Kebensmittel auszuführen, Schnaps zu verfaufen 
und ohne Erlaubnis der Kommandantur die Stadt mit einem Ge- 
jpann zu verlaffen. Serner wurde befohlen, innerhalb von 24 Stun- 
den jäntliche Waffen, Patronen und Pulvervorräte, jowie die Hälfte 
aller Dorräte an Petroleum und Spiritus an die Kommandantur ab- 
äuliefern. für Zumwiderhandlungen wird ein Friegs- bezw, ftand- 
gerichtliches Derfahren gegen die Täter angedroht; die Stadt felbft 
würde mit hohen Geldftrafen belegt werden. 


Wachen und Patrouillen jorgen für ftrenafte Durchführur | 
Yefehle jorgen für ftrengfte Durchführung des 
Am 24 12. 1914 werden den Kompagnien zur Beichaffuna von 
Getränfen und einer bejjeren Derpflegung am hl. AR N 150 M 
bewilligt. Abends 6 Uhr fingt ein Männerchor auf dem Marftplate 
mehrere Weihnachtslieder, aD 
Das 4. ©. K. befiehlt, mit Hilfe von Ortseinwohnern di 
Straßen Richtung £003 und Richtung Jegow—Rawa, die von Gra- 
n e worden waren, wieder herzuftellen. Das Bürger- 
omtiee jielli Oeshalb vom 25. 12, 1914 ab täglich 100 Einmwoh 
mit Schaufeln und Baden. i D 
Alle bejchlagnahmten, beigetriebenen und abgelieferten Dorräte 
an zebens-, gutter- und Beleuchtungsmitteln und Waffen werden 
in einem Magazin gejammelt. 2luch mit der Einrichtung eines 
Hotels als Cruppengafthaus wird begonnen; feine Eröffnung erfolat 
amı 28. 12. 1914. Die Dorräte werden aus Lodz geholt; geeignete 


Räume zur Unterbringung von Offizieren und Hliannjchaften werden 
bereitgeitellt. 

Am 28. 12. 1914 werden die Gejchäfte der Ortsfommandantur 
It. Befehl der Et. Injp. Gnejen Oberft Tröger, der mit einem Kriegs- 
gerichtsrat und einem Adjutanten abends vorher eingtroffen war, 
übertragen. Die Et. Injp. jandte am näcjten Tage folgenden Be- 
fehl: „Etappenfommandantur Brzeziny fhidt j chleunigjt eine 
Kompagnie an den Eifenbahnendpunft Rogom. Major Schmidt 
wird nach Rogow fommen und dort einen Etappenort einrichten; jo- 
bald die von Ozorfow nach Brzeziny in Marich gejegten 2 Kom- 
paanien in Brzeziny eingetroffen find, ift noch eine Kompagnie nach 
Roaow 3u fchiden.“ asin 

Am 30. 12. 1914 rüdt die 4. Komp. ab und quartiert fih in 
Rogow ein; fie wird zum Shupe der Bahnlinie, des Bahnhofs und 
zur Beauffichtigung der Straßenarbeiten verwendet. 


Januar 1915. 

2.1.1915: Nachdem die 1. und 2. Komp. aus Üzorfow in 
Brzeziny eingetroffen find, marfchiert die 5. Komp. nah Wongry 
und bezieht dort ©. U. Sie fichert die Bahnlinie Rogom—£0d3 und 
zwar vom Bahnübergange an der Straße Lod5z—Rawa bei Rogow 
einichlieglich nach Süden bis Jarfowice. Die 1. und 2. Komp. 
übernehmen den bisherigen Dienft der 3. und 4. Komp. in Brzeziny. 

Am 8. 1. 1915 erhält das Bataillon die erften Siebesgaben; es 
waren Siebesgaben der KZiebesgabenfammeljtelle der „Schlefifchen 
Zeitung“ in Breslau; fie wurden von einem Unteroffizier oer 
2. Komp. bejchafft. 

13.1.1915: Das Bataillon wird mit 4 ‚geldfüchen ausgeitattet. 
Das Bataillon erhält Befehl, die Eifenbahnlinie von Rogow bis 
ausschließlich Stierniewice zu fihern; die 4. Komp. nimmt deshalb 
0), 11. in Mafow, Krenzce, Plycwia und in den Bahnwärterhäuschen 
und fichert die Linie Rogoew—Stierniewice von ipce einfchließlich 
bis Skierniewice ausfchließlid). 

Am 14. 1. 1915 marfchiert die 1. Komp. zur Sicherung der 
Bahnftrede von Rogow ausfchlieglich bis Kipce einjchlieglich nad 
Krainowa, Duzy und Trofinow und nimmt hier, jowie in ven an 
der zu fichernden Bahnftrede liegenden Bahnmwärterhäuschen Quar- 
tier. Nachdem am 15. 1. 1915 Ablöfung durch Erjag-Batl. 46 er- 
folgt ift, rüdt auch die 2. Komp. von Brzeziny ab und bezieht ©. U. 


in Kielbafa, wo am Tage zuvor auch der Stab untergefommen 
war. Die 2. Komp. ftellt die Bahnhofswache von Rogow und der 
Kommandantur Rogow Schreiber, Dolmetfcher, Schußleute pp. Die 
5. Komp. fichert die ihr am 2. 1. 1915 zugemwiejene Bahnitrede 
weiter, jo daß jet vom Bataillon die Strede Zafowice—Sfiernie- 
wice gefichert wird. Am folgenden Tage werden alle rujjiichen 
Sahnmwärter und alle männlichen Perfonen über 15 Jahre, die in den 
Sahnwärterhäufern oder in unmittelbarer Nähe an der zu fihernden 
Bahnlinie wohnen, feftgenommen und der Et. Kommandantur 
Rogow überwiejen, die dann weiter abtransportiert; durch dieje 
Nafnahme wird der Spionage vorgebeugt, 

24.1.1915: Die Xiebesgabenjammelftelle £003 liefert dem 
Bataillon für 700 Mann Kiebesgabenpafete. Die Pafete werden am 
Geburtstage Sr. Majejtät des Kaifers Wilhelms II. verteilt; außer- 
dem erhält jede Kompagnie an diefem Taae 200 Mark zur freien 
Derfügung für Unteroffiziere und Mannfchaften. Der 27. 1. wird 
feitlich begangen: Abends vorher Sadelzug durch Kielbafa nach 
Bahnhof Rogow, Sapfenftreich und Abendgebet; am Tage jelbit 
Weden, Mittagstonzert pp. 

29.1.1915: Das Bataillon empfängt so Wachmäntel, aus 
Shaf- oder Siegenfell gefertigt; an den folgenden Tagen: Scharf- 
\hiepen auf den angelegten Scheibenftänden. 

Saufdhfe wird zum £t. d. Landw. befördert. 


februar 1915. 


=  &2.1915: Die 2. Komp. marjchiert 8 Uhr vormittags nah 
Koficiny, um dort den Bahnjchug zu übernehmen; fie unterfteht der 
dortigen Etappen-Kommandantur und fichert die Bahnlinie Stier- 
niewice—Piotrfow von Roficiny und Sasnowsfa—Wola bis unge= 
jähr 7 km weiter füdlih. Am 4. und 5. 2. findet die HKompaanie 
Unterfunft in Zaznow und in den Bahnwärterhäuschen von Rofi- 
ciny bis Bahnhof Wolborfa. Sehr anftrengender Machdienft! Die 
Kompagnie fehrt am 10. 2. 1915 nach Kielbafa gurit. 

st. Baufchfe übernimmt die Gefchäfte des Derpflegungs- 
Offiziers. 

Sis Anfang des nädjten Monats hat das Bataillon Wat- 
dienjt, daneben Marfchübungen, um die Keiftungsfähigfeit der 
Truppe 3u erproben. = 

März 1915. 

Die Off. Stellv. Jung, Erner, Mantel und Rüjenberg werden 
au Selöw. Sts. befördert. 

Saut A. K. ©. werden Dizefeldw. Hol zum £t. dò. Ref. im 
süfilier-Rgt. Nr. 38 und die Off. Stellv. Buntfirchen und Mühl zu 
£ts. ò. £anòmw. I befördert. 

11.5.1915: Die 2. und 3. Komp. taujchen mit ihrem Dienjt; 
òic 2. Komp. übernimmt den Bahnjchug von Kolufzfi ausjchlieklid 
bis Rogow, die 5. Komp. fteht im Dienfte der Etappen-Komman- 
dantur Rogow. Die an den Eifenbahnbrüden und MHebergängen 
jtehenden Pojften haben alle mit Sebens- und $uttermitteln beladenen 
und in der Richtung 8003 fahrenden Fuhrwerfe anzuhalten; falls die 
Führer der Suhrwerfe nicht im Befige eines von der Hlilitärbehörde 
ausgestellten Pafjierfcheines find, nach welchem die Anfuhr der 
atuna nach $003 ausdrüdlich geftattet ift, find die Fuhrwerfe zurüd- 
zufchiden. Die Bahnfchug-Kompagnien fchiden wöchentlich drei- 
mal eine Offizier-Patrouille aus, um das Gelände 10 km öftlich und 
weitlich der Bahn zu durchitreifen. Alles in der Umgegend fidh 
befindliche gedrofchene und ungedrofchene Getreide wird zum Brot- 
baden beichlagnahmt. 

Durch M. K. O. vom 22.3.1915 werden Hauptm. Mafchke zum 
Major und £t. Grabs zum Öblt. befördert. 


51.5. 1915: Bismardfeier in Rogow, Ein großes Bismard- 
feuer erleuchtet weithin den Plah. Hauptm. von Puttfammer hält 
die ‚Sejtrede; die Mlufif fpielt „Heil dir im Siegerfranz”, „Deutich- 
land, Deutfchland über alles“, „Abendgebet“ und „Hapfenftreich”. 

Um Wald und Wild zu fchonen, jchidt das Bataillon täglich 
Patrouillen aus, welche die Aufgabe haben, alle Wilderer und Holz- 
räuber fejtzunehmen 

Jn den von den Kompagnien belegten Ortfchaften werden alle 
öffentlichen Schilder in ruffifcher Sprache und alle ruffifchen Adler 
entfernt und aejammelt. 

Die Einwohner werden angehalten, die Selder zu beftellen; 
Dferde werden eventuell Zur Derfügung geftellt. 

April 1915. 

Am 10.4 1915 übernimmt das Bataillon über das Gebiet 
5 km öjtlich und wejtlich der Bahnlinie Kolufzfi—Sfierniewice die 
Polizeigewalt. Die Patroutllen ver Bahnjchırz-Kampagnten haben 


gegen Ausjchreitungen jeder Art einzufchreiten, u. a. auch gegen 
Hebergriffe der Kolonnen gegenüber den Kandeseinwohnern, gegen 
jagdausübende Perfonen und gegen Waldverwüftung pp. Sür die 
Fatjerlichen Waldungen in Kielbafa wird ein Unteroffizier als 
Forftichugbeamter Fommandiert. 

= ALQ 1915: 200 Erfagmannfchaften vom Erfah-Batl. 51 in 
Kattern treffen beim Bataillon ein. 


144. 1915: Der einheitlichen Bewaffnung (verbeffertes sger 
Modell); wegen werden die 200 Erjat-Mannfchaften zu einer Kom- 
pagnie Zujammengeftellt, die die Bezeichnung 1. Komp. erhält (Oblt. 
Kloje). Die bisherige 1. Komp. wird 2. Komp.; die Mann- 
jhaften der bisherigen 2. Komp. werden auf die ehemalige 1. — jest 
2. Komp. — und auf die 3. und 4. Komp. verteilt. Nachdem die 
Kompagnien fo verftärft wurden, wird ein Zug von jeder Kom- 
pagnie abmwechjelnd alle 7 Tage nicht zum Machdienft verwandt, 
jondern zum Ererzieren und Felddienft herangezogen. 

Die 2. Komp. leijtet den Einwohnern von Slupia und Kipce 
Hilfe beim Aufbau der niedergebrannten Häufer, indem fie Bau- 
material heranjcafft und die Handwerker ftellt. In den Ortichaften 
treiben fih häufig Weiber umher; da fie eine Gefahr für die Truppe 
find, werden fie fejtgenommen und abtransportiert. 

Die Einwohner werden zu größter Sauberkeit angehalten; es 
werden daher Aborte gebaut, Abfälle dürfen nur in aufgeftellte 
Sottiche gejchättet werden; die Straßen in Kielbafa und Marianow 
werden durch Einwohner ausgebejfjert. 

50. 4. 1915: Ein feindlicher Doppeldeder überfliegt WDonary 
und Rogow und wirft Bomben ab, die wohl der Sliegerftation in 
Aogomw gelten; er flog 3u hoch, um ihn erfolgreich bejchießen zu 
fönnen, 

Mai 1915. 


Am 9.5.1915 erhält das Bataillon folgenden Etappen-Befehl: 
„Die 4. Komp. wird der Etappen-Kommandantur Rogomw unterjtellt 
und bringt 2 Süge in Chrufty—Stare und einen Sug in Redzen 
unter. Den Bahnjhug für die 4. Komp. übernimmt das Landft. 
Sail. Hieißen; die Ablöfung erfolgt am 12. 5. 1915.“ 

£t. simmen wird durh A. K.O. vom 11. 5.1915 zum Obit. 
befördert. 

15.5. 1915: Es treffen 39 Erfaß-Mannfchaften ein. Am 
1% 5. 1915 quartiert die 1. Komp. um und zwar mac Sejiorfo und 


Selicjanomw, da die Quartiere in Wongry nicht ausreichen, um von 
den Einwohnern getrennt zu jchlafen. 

15.5. 1915: Oblt. Michael übernimmt die 4. Komp.; St. 
Dumont wird zur 1, £t. Struß Zur 2. Komp. verjet. 

Die 4. Komp. meldet eine Keichenfchändung, begangen an einem 
deutfchen Infanteriften mit der Nr. 2 auf den Schulterflappen. Der 
eiche, die bei Plyfwia — Bahnmärterhaus Nr. 55 — ausgegraben 
wurde, fehlten ein Ohr und die Mafe; an Ohr und Nafe waren Blut- 
fleden 3u fehen, woraus 3u fchließen ift, daß die Körperteile abge- 
Ichnitten wurden, als der Derwundete noch lebte; eine Schußwunde 
zeigte fih am rechten Öberfchenfel. Die zuftändige Stadt-Komman- 
dantur Skierniewice verfolgt den Fall weiter. 

Durh U. K. ©. vom 22. 3. 1915 wird Obit. Hlichael zum 
Bauptm. befördert. 

uni 1915. 

3.6. 1915: Hauptm. dò. Ref. Devens wird dem Bataillon Zuges 
teilt und übernimmt die 3. Komp.; St. Kynaft wird zur 4. Komp. 
verjet. 

Wie reichlich das Bataillon mit Kiebesgaben verfehen wurde, 
aebt daraus hervor, daß das Bataillon wiederum empfing: 100 
Unterhofen, 274 Paar Strümpfe, 96 Büchfen Mildh, 19 Slajchen 
Holunderjaft, 90 Sahnbürjten, 48 Tuben Hahnpajte, 70 Hiappen 
Briefpapier, 100 Zlotizbücher, 50 Tajchenlampen, 10 &£öffel, 10 
ötgarrentafchen, 1000 Sigaretten, 2000 Sigarren, 15 kg Marmelade. 


